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▶	 Eine bahnbrechende 
Ungleichheitsstudie

▶	 Zum Verständnis gegen­
wärtiger gesellschaftlicher 
Konflikte

▶	 Siegfried-Landshut-Preis  
des Hamburger Instituts  
für Sozialforschung

Immer mehr Vermögen liegt in immer weniger Hän­
den. Oder anders gesagt: Die Reichen haben sich vom 
Rest der Gesellschaft entfernt, und die Superreichen 
haben sich von den Reichen entfernt. Die enorme Ver­
mögensungleichheit bringt uns zurück in die Vergan­
genheit. Sie lässt, so der renommierte Soziologe Mike 
Savage, Zustände aufleben, von denen wir dachten, wir 
hätten sie überwunden: dynastischen Elitismus, Klien­
telismus und vererbte Privilegien. Die ökonomische 
Ungleichheit verschärft so auch kulturelle, soziale und 
politische Konflikte. Und diese Entwicklungen unter­
graben letztlich die Grundlagen liberaler Demokratien: 

den Glauben an Fortschritt für alle und das Vertrauen 
in die Fürsorge der politischen Gemeinschaft für ihre 
Mitglieder.
Die Rückkehr der Ungleichheit ist eine bahnbrechende 
Studie, die durch ihre theoretische Breite und ihre 
historische Herangehensweise einen entscheidenden 
Beitrag zum Verständnis der Auswirkungen wachsen­
der Ungleichheit leistet. Darüber hinaus entwickelt 
Mike Savage in seinem hochaktuellen Buch Vorschläge, 
wie wir den Herausforderungen begegnen können: 
analytisch streng, aber leidenschaftlich argumen­
tierend.

Die Aristokratie der Reichen

9 783868 543773

Mike Savage� ist Professor für Soziologie an der 
London School of Economics. Das Hamburger 
Institut für Sozialforschung zeichnet ihn mit dem 
Siegfried-Landshut-Preis 2022 aus.

Monika Krause� ist Professorin an der London 
School of Economics und Ko-Direktorin des  
LSE Human Rights. 

Stephan Gebauer� lebt in Berlin und Madrid. Er hat 
u. a. Werke von Angus Deaton, Niall Ferguson,  
Ian Morris, Barack Obama, Adam Przeworski und 
Joseph Stiglitz ins Deutsche übersetzt.
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Mike Savage  
Die Rückkehr der Ungleichheit 
Sozialer Wandel und die Lasten der Vergangenheit

Aus dem Englischen von Stephan Gebauer 
Mit einer Laudatio von Monika Krause 

Gebunden mit Schutzumschlag 
ca. 500 Seiten, 11 Tabellen, 39 Schaubilder 
ca. € 45 [D] | € 46,20 [A] 
ISBN 978-3-86854-377-3 
WG 1728 
Auch als E-Book erhältlich

Oktober 2023

 »Eine dringend benötigte und höchst aufschluss- 
reiche Ideengeschichte des Konzeptes und der 
Analyse von Ungleichheit. […] Sehr gut geschrieben, 
fesselnd, lehrreich.«  American Journal of Sociology
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Stefan Eich� ist Professor für Regierungslehre  
an der Georgetown University in Washington.

Felix Kurz� studierte Soziologie, Geschichte und 
Philosophie. Seit 2007 ist er freiberuflicher 
Übersetzer v. a. von gesellschaftswissenschaft
lichen Texten.

Sei es durch Bankenkrisen oder Inflation, Schulden­
bremse oder Zinsdebatten: Das Thema Geldpolitik ist  
in der Tagespolitik angekommen. Längst hat sich die 
Einsicht verbreitet, dass Geld kein neutrales Tausch­
mittel ist, sondern auch ein Instrument politischer 
Herrschaft. Gleichwohl fehlt noch immer das Bewusst­
sein dafür, wie eine demokratische Geldpolitik aus­
sehen könnte.
Hier setzt Stefan Eich mit seinem Buch an. Die Wäh- 
rung der Politik erzählt die politische Ideengeschichte 
des Geldes von der griechischen Antike bis in die 
Gegenwart als eine Geschichte geldpolitischer Krisen.  

▶	 Erste politische Ideen­
geschichte des Geldes

▶	 Überblick über zentrale 
Debatten zur politischen 
Theorie des Geldes 

▶	 Orientierung für funda­
mentale politische und 
ökonomische Fragen der 
Gegenwart

Eich untersucht monetäre Krisensituationen und  
die politischen Theorien des Geldes von Aristoteles, 
John Locke, Johann Gottlieb Fichte, Karl Marx und John 
Maynard Keynes. Dieser Gang durch die Geschichte 
führt u. a. durch die Währungskrise 1797 und die Hyper­
inflation der Zwischenkriegszeit.
Nicht zuletzt zeigt Eich die paradoxe Macht heutiger 
Zentralbanken auf, die beispiellose Rettungsaktionen 
organisieren und dennoch von privaten Banken ab­
hängig sind. Angesichts dieser Herausforderung lohnt 
es sich, die Kreditschöpfung stärker demokratisch zu 
steuern und mehr geldpolitische Demokratie zu wagen.

 »Unverzichtbar für das Nachdenken  
über Geldpolitik.«  Adam Tooze

9 783868 543766

Stefan Eich 
Die Währung der Politik 
Eine politische Ideengeschichte des Geldes 

Aus dem Englischen von Felix Kurz 

Gebunden mit Schutzumschlag 
ca. 400 Seiten, 8 Abbildungen 
ca. € 40 [D] | € 41,10 [A] 
ISBN 978-3-86854-376-6 
WG 1733 
Auch als E-Book erhältlich

Oktober 2023

 »Ein frischer und wunderbar klarer Überblick über  
die Ideengeschichte der Geldpolitik. […] Die Währung  
der Politik ist ein unschätzbarer Leitfaden dafür, 
warum und wie man über das, was als Nächstes 
kommt, nachdenken sollte.«  Financial Times
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Im Januar 1970 unterschrieb der Republikaner Richard 
Nixon den National Environmental Policy Act und 
institutionalisierte damit die moderne Umweltpolitik 
in den USA. In den beiden darauffolgenden Jahrzehn­
ten setzten Bundes- und Landesregierungen umfang­
reiche Maßnahmen zum Schutz der Natur um. Gleich­
zeitig entstand eine gesellschaftliche Gegenbewegung: 
Anti-Environmentalism. Proteste gegen Parks, Trink­
wasserstandards und erneuerbare Energien sind heute 
ein fester Bestandteil der konservativen Agenda.  

Ella Müller zeichnet die historische Genese dieses Phä­
nomens nach. Sie zeigt, wie aus dem Widerstand gegen 
einzelne Maßnahmen ein reaktionäres politisches 
Projekt werden konnte, dessen treibender Motor der 
Kampf gegen das liberale Amerika wurde. Auf breiter 
Quellengrundlage und mit großer erzählerischer Kraft 
rekonstruiert sie die Geschichte einer Radikalisierung: 
von den 1960er Jahren über die Reagan-Revolution bis 
zu den Kulturkämpfen der Gegenwart. So gewährt die­
ses Buch nicht zuletzt bedeutende Einblicke in die 
Entwicklungsgeschichte der amerikanischen Rechten.

Konservatismus und Kulturkampf in den USA

▶	 Brisantes Buch zur 
Geschichte und 
Gegenwart der ameri­
kanischen Rechten

▶	 Über die Entstehung des 
Anti-Environmentalism

Ella Müller  
Die amerikanische Rechte und der Umweltschutz  
Geschichte einer Radikalisierung 

Gebunden mit Schutzumschlag 
ca. 390 Seiten  
ca. € 40 [D] | € 41,10 [A] 
ISBN 978-3-86854-382-7  
WG 1550 
Auch als E-Book erhältlich

September 2023

Ella Müller� ist Historikerin und wurde an der 
Albert-Ludwigs-Universität Freiburg promo-
viert. Sie leitet das Programm »Transatlantic 
Democracy« der Heinrich-Böll-Stiftung in 
Washington, D. C.

9 783868 543827
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9 783868 543797
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▶	 Erste Geschichte der 
chinesisch-russischen 
Grenze 

▶	 Anschauliche und 
lebendige Erzählungen 
über die Menschen  
im Grenzland 

▶	 Vielfach ausgezeichnet

Die chinesisch-russische Grenze war einst die längste 
Landgrenze der Welt. Während sie im 17. Jahrhundert 
vage markiert durch die Steppe verlief, entwickelte sie 
sich im 20. Jahrhundert zu einer streng patrouillierten 
Barriere mit Wachtürmen und Stacheldraht. Sie schei­
det zwei Staaten, denen heute große Aufmerksamkeit 
zukommt, die Grenze jedoch hat in der Geschichte der 
Imperien bisher wenig Beachtung gefunden.
Der Historiker Sören Urbansky erzählt die Geschichte 
ihres Verlaufs und stellt dabei die Lebenswelten der 
Grenzbewohner und die globalen Verstrickungen in 
den Mittelpunkt. Seine Protagonisten sind Eisenbahn­
angestellte, Hirten, Schmuggler und Partisanen. Da die 
Welten der dort lebenden Menschen eng miteinander 

verwoben sind, blieben nationale Trennungen weit­
gehend unsichtbar. Das änderte sich erst, als das 
Konzept »Grenze« im 20. Jahrhundert an geopolitischer 
Bedeutung gewann. 
Anhand einer Fülle von unbekannten Quellen zeigt 
Urbansky, wie es den Staaten gelang, traditionelle 
Grenzlandkulturen zu unterdrücken, indem sie ver­
wandtschaftliche, kulturelle, wirtschaftliche und reli­
giöse Verbindungen durch Gesetze, physische Gewalt, 
Deportation, Zwangsassimilation und Propaganda 
kappten. So erweitert dieses Buch unser Verständnis 
davon, wie Grenzen festgelegt werden und welche 
Konsequenzen das zeitigt – nicht zuletzt für die dort 
lebenden Menschen.

Jenseits der Steppengrenze

Sören Urbansky� ist Historiker. Er forscht seit 
2018 am Deutschen Historischen Institut 
Washington zur Geschichte von antichinesischen 
Diskursen, seit 2021 leitet er das Pazifikbüro  
des Deutschen Historischen Instituts Washing-
ton im kalifornischen Berkeley.

Daniel Fastner,� Studium der Philosophie, 
Mathematik und des Griechischen; 2013 Promo-
tion in Philosophie. Seit 2009 arbeitet er als 
freiberuflicher Übersetzer.
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 »Sören Urbansky ist ein beeindruckendes Panorama 
über einen langen Zeitraum gelungen, in dem 
alltägliches Handeln und staatliche Präsenz an den 
Grenzen sichtbar werden.«  H-Soz-Kult

Sören Urbansky 
Steppengras und Stacheldraht 
Eine Geschichte der chinesisch-russischen Grenze 

Aus dem Englischen von Daniel Fastner

Gebunden mit Schutzumschlag 
ca. 450 Seiten, 31 Abbildungen, 3 Karten 
ca. € 40 [D] | € 41,10 [A] 
ISBN 978-3-86854-379-7 
WG 1940 
Auch als E-Book erhältlich

September 2023
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Teresa Koloma Beck� ist Professorin für Soziologie 
mit dem Schwerpunkt Gesellschaftsanalyse und 
sozialer Wandel an der Helmut-Schmidt-Universität 
Hamburg. Sie ist externes Mitglied der Forschungs-
gruppe Makrogewalt des Hamburger Instituts für 
Sozialforschung.

Florian P. Kühn� lehrt an der School of Global Studies, 
Universität Göteborg, und ist wissenschaftlicher 
Koordinator des BMBF-geförderten Netzwerks bay
erische Friedensforschung »Deutungskämpfe im 
Übergang« an der Universität Bayreuth. Von 2013  
bis 2022 war er Co-Herausgeber des Journal of Inter-
vention and Statebuilding.

▶	 Eine kritische  
Aufarbeitung der 
Intervention  
in Afghanistan

Im Sommer 2021 verließen die NATO-Truppen nach 
fast zwei Jahrzehnten Afghanistan. Am 15. August 
desselben Jahres übernahmen die Taliban die Macht. 
Seitdem wird über die Frage diskutiert, ob und inwie­
fern das internationale humanitäre, politische und 
militärische Engagement in Afghanistan gescheitert ist.
Dieses Buch zieht Bilanz. Es versammelt Beiträge 
deutschsprachiger Sozial- und Rechtswissenschaft­
ler:innen, die in den letzten zwei Jahrzehnten über und 
in Afghanistan geforscht haben. Es stellt auf den Prüf­
stand, welches Wissen der Intervention zugrunde lag 
und welche Vorstellungen gegenwärtige Diskussionen 
über deren Scheitern prägen. Die Beiträge verdeutli­

chen, mit welch vielfältigen und oft widersprüchlichen 
Ansprüchen und Motivationen die Interventions­
akteure agierten. Sie zeichnen nach, wie Afghaninnen 
und Afghanen die Entwicklungen erlebten. Und sie 
heben die Bedeutung der Afghanistan-Einsätze inner­
halb der intervenierenden Gesellschaften hervor. So 
wird deutlich, dass die Frage nach der Bilanz vor allem 
eine Frage der Perspektive ist und das Vermächtnis  
der Intervention über deren militärisches Scheitern 
hinausgeht.
 
Mit Beiträgen u. a. von Gerd Hankel, Katja Mielke, 
Philipp Münch, Conrad Schetter, Florian Weigand

Das Vermächtnis der Intervention

Teresa Koloma Beck und Florian P. Kühn (Hg.) 
Zur Intervention 
Afghanistan und die Folgen 

Klappenbroschur 
ca. 180 Seiten 
ca. € 25 [D] | € 25,70 [A] 
ISBN 978-3-86854-378-0 
WG 1728 
Auch als E-Book erhältlich

November 2023
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9 783868 543780



14

©
 p

riv
at

▶	 Umfassende Studie über  
die Rechtfertigungen  
von Auslandseinsätzen

▶	 Internationale und 
vergleichende Perspektive

▶	 Hochaktuell und 
mitreißend geschrieben

Hubert Zimmermann� ist Professor für Inter
nationale Beziehungen am Institut für Politik
wissenschaft an der Philipps-Universität 
Marburg.

Militärische Eingriffe in fremden Territorien gehören 
zu den großen Triebkräften der Weltgeschichte. Ge­
wöhnlich lagen ihre Ursachen in der Gier nach Macht, 
Land oder Reichtümern begründet. Seit dem 19. Jahr­
hundert hat sich ein neuer Typus etabliert: militärische 
Interventionen, die nicht mehr vornehmlich auf Ver­
geltung, Eroberung oder Machtgewinn abzielen, son­
dern auf die Herstellung kollektiver und individueller 
Sicherheit durch die Stabilisierung fremder Territorien. 
Hubert Zimmermann zeichnet, basierend auf umfang­
reichen Fallstudien zu den USA, Deutschland und 
Frankreich, die spannende Geschichte militärischer 

Interventionen und ihrer Rechtfertigungen im inter­
nationalen Vergleich bis in die Gegenwart nach. Wie 
wandelten sich im Laufe der Geschichte die Motive und 
Begründungen? Welche Konflikte und Widersprüche 
tauchten immer wieder auf? 
Ganz wesentlich geht es bei der Rechtfertigung von 
Auslandseinsätzen um die eigene Identität im Ver­
hältnis zu anderen Gesellschaften. In diesem Sinne ist 
dieses Buch auch eine Reflexion über die seit jeher 
umstrittenen Vorstellungen von Rechtmäßigkeit und 
Verhältnismäßigkeit im Umgang der Staaten unter­
einander.

Begründeter Einsatz 

Hubert Zimmermann 
Militärische Missionen 
Rechtfertigungen bewaffneter Auslandseinsätze  
 in Geschichte und  Gegenwart 

Gebunden mit Schutzumschlag 
ca. 400 Seiten, ca. 7 Abbildungen 
ca. € 40 [D] | € 41,10 [A] 
ISBN 978-3-86854-381-0 
WG 1730 
Auch als E-Book erhältlich

September 2023

9 783868 543810
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Die kommenden Ausgaben

Erscheint im Oktober 2023

Zeitschrift des Hamburger Instituts für Sozialforschung 
2023 im 32. Jahrgang  ISSN 0941-6382

Archiv, Abstracts und Leseproben unter www.mittelweg36.de 
Bestellungen an zeitschrift@mittelweg36.de

In Gruppen unterhalten die Mitglieder zueinander oft 
freundschaftliche Verhältnisse, die mehr oder minder 
stark ausgeprägt sein können. Wer eine Freundschaft 
eingeht, bildet – soziologisch gesehen – eine Gruppe, 
die aus zwei, drei oder auch mehr Mitgliedern bestehen 
kann. Dennoch haben sich Gruppen- und Freund­
schaftssoziologie bislang weitgehend ignoriert. Aus­
gehend von der Beobachtung, dass sie die gleichen 

Heft 6  |  Dezember 2023 / Januar 2024

In teuren Zeiten 
Mit Beiträgen von Aaron Sahr, Ulrich Busch, Claudia Daniel, Mariana Heredia, 
Florian Peters, Florian Schmidt, Lea Steininger, Isabella Weber u. a.

Print  14 €  |  E-Journal  9 € 
ISBN Print 978-3-86854-774-0  |  ISBN Digital 978-3-86854-859-4

Erscheint im Dezember 2023

Heft 1  |  Februar/März 2024

Besatzungsgesellschaften
Mit Beiträgen von Tatjana Tönsmeyer, Gelinada Grinchenko, Sibel Koç, 
Katja Mielke, Katerina Sergatskova u. a. 

Print  14 €  |  E-Journal  9 € 
ISBN Print 978-3-86854-775-7  |  ISBN Digital 978-3-86854-860-0

Erscheint im Februar 2024

Heft 2  |  April/Mai 2024

Die Diversen dieser Erde
Mit Beiträgen von Onur Erdur, Kijan Espahangizi, Alik Mazukatow, 
Sandrine Micossé-Aikins, Christiane Reinecke, Hannah Riede, Georg Toepfer u. a.

Print  14 €  |  E-Journal  9 € 
ISBN Print 978-3-86854-776-4  |  ISBN Digital 978-3-86854-861-7

Erscheint im April 2024

Mit Beiträgen von Stefan Kühl, Janosch Schobin, Felix Bathon, Harry Blatterer, 
Madlen Böert, Herbert Harms, Mascha Nolte, Charlotte Renda u. a.

sozialen Phänomene ins Auge fassen, die sie lediglich 
unter verschiedenen Gesichtspunkten beschreiben, ver­
suchen die Beiträge dieses Heftes, beide Forschungs­
stränge zusammenzuführen. Es geht um die Organisa­
tion von Vertrauen, die Entstehung von Gemeinschafts­
gefühl, aber auch um die Frage, welche Rolle der 
freundschaftliche Umgang miteinander in Spielegrup­
pen, Wohngemeinschaften oder Terrorzirkeln spielt.

Beziehungsweisen  
Von Freundschaften und Gruppen

Print  14 €  |  E-Journal  9 € 
ISBN Print 978-3-86854-773-3  |  ISBN Digital 978-3-86854-858-7
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Zeit für Themen

Heft 6  Dez. 2022 / Jan. 2023 
128 Seiten, Print 12 € 
978-3-86854-769-6

Heft 5  Okt. / Nov. 2022 
128 Seiten, Print 12 € 
978-3-86854-768-9

Heft 2  April / Mai 2023 
112 Seiten, Print 12 € 
978-3-86854-771-9

Heft 1  Feb. / März 2023 
104 Seiten, Print 12 € 
978-3-86854-770-2

Unsere Print- und Digital-Abonnements:
–  Mini-Abo (3 Ausg.)  Print 25 € | Digital 18 €

–  Jahres-Abo (6 Ausg.)  Print 56 € | Digital 40 €

–  �Nachwuchs-Abo (6 Ausg.)  Print 45 € | Digital 35 € 
(für Studierende und wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter)

–  Kombi-Abo (6 Ausg.)  Print + Digital 80 €

Alle Ausgaben sind auch als E-Journal verfügbar. 

»Stark ist, wer das Spektakel am Laufen 
halten und die Wirklichkeit nach Belieben 
zurechtmodeln kann.«  Ulrich Bröckling wartsbeobachtungen oder Sozialfiguren diskutiert 

werden: Stets geht es um Menschen, wie sie sich 
aufeinander beziehen und was sie dabei freiwillig 
und unfreiwillig produzieren. 

Hannah Schmidt-Ott und Jens Bisky laden im monat­
lichen Wechsel Wissenschaftler:innen und Autor:innen 
zu Gesprächen über Gesellschaft, Kultur und Theorie. 
Egal ob Romane, wissenschaftliche Studien, Gegen­

Der Mittelweg 36-Podcast:  
Gespräche über Gesellschaft, Kultur  
und Theorie

#8: Bewerben

#11: Was ist Ethnopsychoanalyse?

#14: Warum Wieland?

#9: Weitermachen

#12: Was erzählen Renegaten?#10: Erzählen

#13: Was bedeutet Lektorieren?

Den Podcast können Sie auf iTunes / Apple Podcasts, Google Podcasts, 
Deezer und Spotify sowie auf vielen anderen Podcatchern abonnieren.

weg 36
Mittel
Der Podcast

mit Jan Philipp Reemtsma  
und Jens Bisky

weg 36
Mittel

mit Marie Schmidt

Der Podcast

weg 36
Mittel
Der Podcast

mit Marie Schmidt  
und Carlos Spoerhase

weg 36
Mittel
Der Podcast

mit Steffen Martus  
und Carlos Spoerhase

Den Mittelweg 36 finden Sie auf Twitter, Facebook und Instagram.

#7: Preisen

weg 36
Mittel

mit Carlos Spoerhase  
und Tobias Werron

Der Podcast
Heft 3 – 4  Juni 2023 
Print  24 €  |  E-Journal  16 € 
ISBN Print 978-3-86854-772-6 
ISBN Digital 978-3-86854-857-0
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Zuletzt erschienen

Klappenbr., ca. 150 S., € 15 
978-3-86854-370-4

Klappenbr., 176 S., € 15 
978-3-86854-354-4

Klappenbr., 200 S., € 15 
978-3-86854-372-8

Klappenbr., 128 S., € 15 
978-3-86854-353-7

 »Produktiv unbequem ist ›Showtime‹ vor allem darin,  
dass es simple Erklärungsmuster für Gewalt stört.«  DLF

 »Ein überzeugendes Werk über einen oft unbeachteten 
Aspekt kollektiver Gewalt.«  SWR2

 »Fujiis Analysen provozieren, weil sie die von ihr 
geschilderte Gewalt ›mundanisiert‹ […]. So werden die 
Gesellschaft, die Straße, der öffentliche Raum zur  
großen Bühne von Gewalt.«  FAZ

 »[Ein] bemerkenswerte[s] Buch.«  FAZ

 »Leendertz’ Forschungsbeitrag liegt in der 
genauen Rekonstruktion der neoliberalen 
Wende in der Stadtpolitik des amerika- 
nischen Bundesstaates, die sie später als 
andere Historiker:innen ansetzt.«   
H-Soz-Kult

 »[Das Buch] ist brillant 
geschrieben.«  DLF

Geb., 208 S., € 30 
978-3-86854-361-2

Geb., 600 S., € 45 
978-3-86854-367-4

Klappenbr., 152 S., € 25 
978-3-86854-364-3

Geb., 512 S., 41 Abb., € 45 
978-3-86854-371-1

Geb., 264 S., € 35 
978-3-86854-369-8

Geb., 400 S., € 40 
978-3-86854-368-1

Geb., 432 S., 10 Abb., € 35 
978-3-86854-366-7

Geb., 336 S., € 35 
978-3-86854-362-9

Siegfried-Landshut-Preis 2021

 »Allen […] ist diese Studie zu empfehlen, die  
[…] beeindruckend klar und auf sehr zugäng
liche Weise ein Forschungsprogramm skizziert,  
das sich mit Fragen um die alltäglichen 
Praktiken des Urteilens und Beurteilt-Werdens  
beschäftigt.«  Süddeutsche Zeitung

Geb., 480 S., € 40 
978-3-86854-365-0

 »Siegelbergs aufwendig recherchiertes Werk 
[…] ist eine faszinierende Reise in und durch die 
Geschichte vom Beginn des 20. Jahrhunderts 
bis heute. […] Ein hochspannendes Buch.«  DLF

Br., 296 S., 24 Abb., € 25 
978-3-86854-373-5
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Aus dem Programm

Geb., 344 S., € 35 
978‑3‑86854-324-7

Geb., 392 S., € 35 
978‑3‑86854-306-3

Geb., 230 S., € 28 
978‑3‑86854-318-6

Geb., 192 S., € 22 
978‑3‑86854-338-4

Geb., 264 S., € 30 
978-3-86854-266-0

Geb., 136 S., € 12 
978-3-936096-51-4

Geb., 127 S., € 12 
978-3-86854-263-9

Br., 552 S., 11 Abb., € 35 
978-3-86854-375-9

Geb., 904 S., € 39 
978-3-86854-346-9

Geb., 750 S., 33 Abb., 5 Karten,  
€ 42 | 978-3-86854-299-8

Geb., 418 S., 34 Grafiken u. Tabel- 
len, € 35 | 978‑3‑86854‑333-9

Geb., 160 S., € 18 
978-3-86854-328-5

Br., 474 S., 35 Abb., € 20 
978-3-86854-374-2

Geb., 576 S., € 45 
978-3-86854-357-5

Geb., 376 S., € 40 
978-3-86854-343-8

Geb., 464 S., 11 Abb., 5 Karten 
€ 45 | 978-3-86854-359-9

Geb., 440 S., 36 Abb., 5 Karten 
€ 28 | 978-3-86854-348-3

Br., 381 S., 14 Abb., 3 Karten, € 28 
978-3-86854-27 7-6

 »Das politikwissenschaftliche Buch 2022« der 
Deutschen Gesellschaft für Politikwissenschaft

 »Mit seinem elegant formulierten Buch […] 
liefert Eberl einen substanziellen Beitrag, der 
zu einem Referenzpunkt in der aktuellen, 
öffentlich und teils kontrovers geführten 
Debatte werden wird.«  Aus der Begründung der Jury 

Jetzt als Studienausgaben

Geb., 736 S., 51 Abb., € 20 
978-3-86854-230-1

Geb., 415 S., € 35 
978-3-86854-293-6

Br., 575 S., € 20 
978-3-86854-270-7

Geb., 224 S., € 22 
978-3-86854-335-3



Auslieferungen

Kreidlerstraße 9
70806 Kornwestheim
bestell@brocom.de

Ansprechpartner:
Daniel Kögler
T 07154-13 27-25
F 07154-13 27-13
d.koegler@brocom.de

AVA Verlagsauslieferung AG
Centralweg 16
CH-8910 Affoltern a. A.
avainfo@ava.ch

Preisänderungen und Irrtümer vorbehalten 
Stand April 2023
Konzept: Lisa Neuhalfen, Berlin
Druck: Langebartels & Jürgens Druckerei-
gesellschaft mbH, Hamburg

Verlag des Hamburger  
Instituts für Sozialforschung

Hamburger Edition HIS Verlagsges. mbH

Geschäftsführung: Isabell Trommer | Jens Bisky

Mittelweg 36, 20148 Hamburg 
T 040-41 40 97-0, F 040-41 40 97-11 
verlag@hamburger-edition.de 
twitter.com/hh_edition 
instagram.com/mittelweg36_hhedition

Verlagsleitung
Dr. Isabell Trommer
T 040-41 40 97-15
isabell.trommer@his-online.de

Lektorat l stellvertr. Verlagsleitung
Dr. Sabine Lammers
T 040-41 40 97-72
sabine.lammers@his-online.de

Vertrieb
Nina Guthmann
T 040-41 40 97-37
nina.guthmann@his-online.de

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Jürgen Determann
T 040-41 40 97-34
juergen.determann@his-online.de

Foreign Rights
Paula Bradish
rights@hamburger-edition.de

Herstellung und Marketing
Angelika Sagner
T 040-41 40 97-26
angelika.sagner@his-online.de

Verlagsvertretungen

Peter Wolf  Jastrow
buchArt Verlagsvertretungen
Cotheniusstraße 4
10407 Berlin
T 030-44 73 21 80
F 030-44  73 21 81
service@buchart.org 

AVA Verlagsauslieferung AG
Jan Kolb
Verlagsvertretung AVA
Centralweg 16
CH-8910 Affoltern a. A.
T (0041) 079 926 48 16
j.kolb@ava.ch

www.hamburger-edition.de Ti
te

lb
ild

: ©
 m

au
rit

iu
s i

m
ag

es
 / T

ra
ve

lim
ag

es
 / A

la
m

y /
 A

la
m

y S
to

ck
 P

ho
to

s




